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Verdiente ehrenamtliche Helfer und langjährige Besucher des Seniorenfrühstücks im „Treffpunkt“ des Ludgeri-Stifts Hövel wurden im
Rahmen der 15-Jahr-Feier geehrt. � Foto: Rother

Ein Lächeln für jeden Gast
15 Jahre Seniorenfrühstück / Schon rund 5 000 Besucher im Ludgeri-Stift Hövel

BOCKUM-HÖVEL � Humorvoll
und fröhlich gestaltete sich die
Feier zum 15-jährigen Bestehen
des offenen Seniorenfrühstücks
im „Treffpunkt“ des Ludgeri-
Stifts Hövel. Rund 80 Besucher
und viele Ehrengäste besuchten
gestern die Veranstaltung, bei
der das Motto „Lachen ist die
beste Medizin“ und die ehren-
amtlichen Helfer im Mittelpunkt
standen.

Elisabeth Metz als Organisa-
torin dieses Seniorentreffs
begrüßte die große Runde
mit den Ehrengästen – allen
voran Bürgermeisterin Ulrike
Wäsche und Bezirksvorsteher
Udo Helm. „Dieses Frühstück
ist ein Treffen zur Unterhal-
tung und ein ideales Mittel
gegen die Vereinsamung“,
sagte Metz. Im Rahmen einer
stadtteilorientierten Senio-
renarbeit hatte sich das Lud-
geri-Stift Hövel 1999 geöffnet
und dieses offene Angebot
für Senioren eingeführt. Mit
dabei waren das – damalige –
Altenamt der Stadt und der

Arbeitskreis „Offene Altenar-
beit“ unter Federführung der
heutigen stellvertretenden
Bezirksvorsteherin Stefani
Müller-Veith. Diese Zusam-
menarbeit mit der Stadt wird
aktuell durch Karin Berheide
vom Amt für Soziale Integra-
tion weitergeführt. Im Laufe
der Jahre engagierte sich
auch die Kirchengemeinde
Heilig Geist, so dass derzeit
zwei weitere Seniorenfrüh-
stücke in Bockum-Hövel
stattfinden und es damit ein
flächendeckendes Senioren-
angebot gibt.

Das freute auch den Bezirks-
vorsteher und die Bürger-
meisterin, die sich bei den
Initiatoren und den Helfern
bedankten. Helm: „15 Jahre
des Füreinanders und Mitei-
nanders, das ist eine Leis-
tung, auf die Sie alle stolz
sein können.“ Amtsleiter
Wolfgang Müller erklärte,
dass es nicht nur das gemein-
same Frühstück sei, das die
Veranstaltung so wichtig ma-
che. „Die Besucher kommen

miteinander ins Gespräch
und werden zum Beispiel
über Hilfs- und Beratungsan-
gebote für Senioren infor-
miert“, so Müller, der sich
ebenfalls bei allen Helfern be-
dankte.

Ehrenamtliche
Helfer geehrt

Das offene Seniorenfrüh-
stück mit kleinem Programm
findet immer am ersten Don-
nerstag im Monat unter ei-
nem besonderen Thema
statt. Dabei achte sie auf un-
terhaltsames Informatives
aus dem Zeitgeschehen und
Seniorengesundheit, insbe-
sondere mit Blick auf die An-
liegen von Senioren, die zu
Hause lebten, erklärte Metz.
Das Programm reiche vom
Besuch eines Kindergartens,
über Lesungen, Diavorträge,
Kriminalprävention bis hin
zu Musikdarbietungen, so Eli-
sabeth Metz, die darüber hi-
naus in Zusammenarbeit mit
der Evangelischen und Katho-

lischen Kirchengemeinde in
Hövel gemeinsame Ausflüge
und Fahrten organisiert. „Die
Zusammenarbeit klappt gut“,
betonte Metz, die auch haupt-
beruflich bei den Ludgeri-Ein-
richtungen für die Betreuung
der Senioren im betreuten
Wohnen zuständig ist. „Rund
5000 Senioren haben bisher
dieses Frühstück in den letz-
ten 15 Jahren besucht.“

Da dies aber nicht ohne wei-
tere ehrenamtliche Helferin-
nen geht, bedankte sich
Amtsleiter Müller bei Anne-
liese Gramer, Gisela Häring,
Rita Krampe. Margarete Lei-
dig und Anja Menzel (nicht
anwesend) für ihren Einsatz.
Seit 15 Jahren regelmäßig als
Gäste dabei sind Helene Jes-
ke, Margarete Rose und Alois
Winzek. Als Dankeschön für
alle Besucher gab es eine klei-
ne Flasche Sekt.

Zum Abschluss stellte Lud-
geri-Clown „Gelantina“ den
Besuchern dann noch das
Clownsprojekt der Einrich-
tung vor. � WA

Frauengemeinschaft dankt Jubilarinnen
Jahreshauptversammlung der kfd St. Stephanus / Beitragserhöhung ab 2015

BOCKUM-HÖVEL � Im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung der kfd St. Stepha-
nus stand die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder. Auf bereits
70 Jahre Mitgliedschaft in der
kfd blickt Ida Braun zurück.
Ferner wurden geehrt: Anna
Schulte (65 Jahre), Maria Ue-
ter, Hedwig Frye (beide 60
Jahre), Christel Dörholt, Jose-
fine Geisler, Brunhilde Hei-
nisch, Anni Kümer, Karoline
Michel (alle 50 Jahre), Christi-
ne Eggert, Elisabeth Kewitz,
Gertrud van Aart (alle 40 Jah-
re) sowie Elisabeth Gräwe,
Annemarie Heuchtkötter, Ga-
briele Reher, Anita Reichel,
Bärbel Richter, Christa Schul-
te, Mechthild Schulte, Ger-
trud Schulze Kalthoff und
Monika Schweins (alle 25 Jah-
re). Einige Jubilarinnen konn-
ten aus Alters- und Krank-
heitsgründen nicht an der
Ehrung teilnehmen. Zwei
neue Mitglieder sind im Jahr
2013 der kfd-Gemeinschaft
beigetreten und wurden be-
grüßt.

Bei den Wahlen wurde Mag-
dalene Hegel einstimmig in
das Team gewählt. Die Frauen
der kfd St. Stephanus wurden
an diesem Nachmittag auch
über die bevorstehende Bei-

tragserhöhung zum 1. Januar
2015 informiert. Christiane
Poppe gab zum Schluss noch
einen beeindruckenden Be-
richt von ihrer Arbeit in Indo-
nesien. Ihr wurde auch die

Kollekte vom Elisabethkaffee
2013 für ihre Arbeit auf Sum-
ba/Indonesien überreicht.
Die kfd unterstützt seit Jah-
ren die Arbeit des Frauenmis-
sionswerkes auf Sumba. � WA

Lückenschluss
an Autobahn 1

Wildschutzzaun kostet 240 000 Euro
BOCKUM-HÖVEL/WERNE � Ein
Lückenschluss der besonde-
ren Art wird derzeit an der A1
zwischen den Anschlussstel-
len Hamm-Bockum/Werne
und Ascheberg vollzogen. Im
Auftrag des Landesbetriebs
Straßen.NRW errichtet ein
Unternehmen beidseitig des
zwölf Kilometer langen Ab-
schnitts einen 1,60 Meter ho-
hen Wildschutzzaun. „Das
war das letzte Teilstück zwi-
schen Münster und Unna, das
noch nicht eingezäunt war“,
berichtet Hermann Fleck,
Landschaftsbauer bei der Au-
tobahnniederlassung Hamm.

Demnach musste die Bau-

maßnahme durchgeführt
werden, weil es in den ver-
gangenen Jahren vermehrt
zu Unfällen mit Wildtieren
gekommen war. Auch habe es
Hinweise auf ein verstärktes
Aufkommen von Rehen und
Wildschweinen in dem Be-
reich gegeben. So ein Zaun
mit Pfählen aus unbehandel-
ter Robinie koste je nach Auf-
wand für den Holzeinschlag
zwischen zehn und 13 Euro
pro Meter, erläutert Fleck; in
diesem Fall also mindestens
240000 Euro. Dafür könne
von einer Lebensdauer zwi-
schen 15 und 20 Jahren aus-
gegangen werden. � am

Letzte Lokalrunde
mit Obel Obering

Comedian gastiert im „Anno 03“
BOCKUM-HÖVEL � Ein Jahr lang
drehte Obel Obering in seiner
Heimatstadt Hamm einige –
zudem ausverkaufte – „Lokal-
runden“ mit seinem Spezial-
programm, in dem der Come-
dian und Parodist bewährte
Scherze und ganz neue Inhal-
te mit Hammer Songs kombi-
niert. Die letzte Gelegenheit,
diese Show zu erleben, hat
das Publikum am heutigen
Freitag ab 20 Uhr im „Anno
03“ in Bockum-Hövel. Auch
dort wird er dem Zuhörer Un-
terschiede und Gemeinsam-
keiten zwischen Hammer
und Ahlener nahe bringen.

Wenn der Obel in bester
Beatles-Manier den „Isen-
beck-Reiter“ besingt oder als
Udo den Weg von der Reeper-
bahn nach Hause nölt, kann
nur der Einheimische verste-
hen, was wirklich hinter die-
sen witzigen, teils aber auch

melancholischen Texten
steckt. Aber auch bundesrele-
vante Themen wie Angela
Merkels Liebesleben und des
Opelianers wundervolle Welt
werden hier ebenso aufs Tra-
pez gebracht wie die Klassi-
ker Trappatoni und Maffay.

„Seit ich damals bei den
Auftritten mit meiner ersten
Band ,Gegenlicht’ im Jugend-
zentrum Schultenstraße die
besten Fans der Welt kennen-
lernte, hat Bockum-Hövel
mir immer viel bedeutet. Die
kommen auch alle wieder an
dem Abend, da sehe ich be-
stimmt wieder ganz viele alte
Gesichter! Hoffentlich kenne
ich das eine oder andere da-
von...“

Eintrittskarten (15 Euro im
Vorverkauf und 18 Euro an
der Abendkasse) gibt es noch
unter www.bockum-hoevel-
plus.de. � WA

KALENDER

Freitag, 4. April

Veranstaltungen

Kreativgruppe: 9.30 Uhr, Haus der
Begegnung – offen für Interessierte.
Familienzentrum Bockum: 9.45
bis 11 Uhr, Krabbelgruppe, ev. Kita
Katharina-Luther Centrum, Süd-
geist 16.
Einweihung Schnadestein: 17
Uhr, östlich der Bahnlinie, südlich
der Warendorfer Straße, in Höhe des
Fuß- und Radweges nach Möllen-
brink.
Skatclub „Gut Blatt“: 18 Uhr,
Spielabend, Gaststätte Overberg-
stuben.

Vereine

Landfrauen Bockum-Hövel:
18.30 Uhr, Filzen im Werkraum von
A. Hastedt.
Spielmannzug Hamm Norden-
feldmark 1975: 19.30 Uhr, Zugpo-
kalschießen, Laube auf Schützen-
platz.
TuWa Bockum-Hövel: 20 Uhr,
Aqua-Fitness-Kurs, Gebrüder-
Grimm-Halle.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
bockum-hoevel@wa.de.

Osterfeier
nach Wanderung

BOCKUM-HÖVEL � Der SGV-
und Heimatverein lädt für
Sonntag, 13. April, nach der
geplanten Osterwanderung
zu seiner Osterfeier in die
Awo-Tagesstätte ein. Für die
Teilnahme ist unbedingt eine
Anmeldung auch für Erwach-
sene ab sofort unter Telefon
78 90 69 (Merkes) erforder-
lich.

Fahrradtour des
Heimatvereins

BOCKUM-HÖVEL � Der SGV
und Heimatverein trifft sich
am Sonntag, 6. April, um 11
Uhr Am Wemhof für eine 35
Kilometer lange Fahrradtour,
die in Richtung Heessen über
Östringer Landwege und zu-
rück über Walstedde-Ameke
führt. Eine Einkehr ist einge-
plant.

Vorstellung der
Konfirmanden

BOCKUM-HÖVEL � Die Konfir-
manden der Kreuz-Kirche
stellen sich der Gemeinde im
Familiengottesdienst am
Sonntag, 6. April, um 11 Uhr
vor. Sie gestalten den Gottes-
dienst zum Thema „Gott ist
mein Licht“ mit eigenen Tex-
ten, Liedern, Collagen und
selbst entworfenen Kerzen.

Damenmode aus
zweiter Hand

BOCKUM-HÖVEL � Ein Damen-
Frühjahrs-Kleidermarkt fin-
det am morgigen Samstag in
der Auferstehungkirche,
Uphofstraße, statt. In der Zeit
zwischen 14 und 16.30 Uhr
werden dann gut erhaltene
Schuhe, Damenoberbeklei-
dung in allen Größen sowie
Taschen, Gürtel und Halstü-
cher angeboten. Außerdem
wird es laut Veranstalter
noch eine große Kuchenthe-
ke geben.

Kolpingsfamilie besucht Firma Ridder
BOCKUM-HÖVEL � Die Kol-
pingsfamilie Bockum-Hövel
hat am Donnerstag, 24. April,
die Gelegenheit, die Hammer
Firma H. G. Ridder Automati-
sierungs-GmbH zu besichti-
gen. Das Familienunterneh-
men (gegründet 1980 von H.
G. Ridder) produziert mit

über 70 Mitarbeitern unter
anderem weltweit eingesetz-
te Hochdruck-Wasserstrahl-
anlagen und Wasserstrahl-
schneidesysteme. Ein weite-
rer Schwerpunkt ist die Ma-
schinenüberholung und der
Sondermaschinenbau.

Die Führung am 24.April

beginnt um 17 Uhr. Die Teil-
nehmer treffen sich direkt
bei der Firma, Auf dem Knuf
8 bis 10. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Um
Anmeldungen bis zum 20.
April bei Martin Dieckhans,
Telefon 0173/2803982, oder
per Mail an martin.dieck-

hans@helimail.de wird gebe-
ten. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Neben den Mitglie-
dern der Kolpingsfamilie sind
auch interessierte Nichtmit-
glieder eingeladen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Weitere
Infos unter www.kolping-
bockum-hoevel.de. � WA

Zahlreiche Jubilarinnen ehrte die kfd St. Stephanus im Rahmen ihrer Generalversammlung im Pfarr-
heim St. Stephanus. � Foto: Szkudlarek

Arbeitseinsatz der Schützen
ten Arbeitseinsatz im neuen
Jahr auf dem Schützenplatz
in Unterholsen. Beginn ist
um 9 Uhr.

BOCKUM-HÖVEL � Die Mitglie-
der des Bockumer Bürger-
schützenvereins treffen sich
morgen, Samstag, zum zwei-

Nachbarschaft eingeladen
legten Brötchen, Spaß und
Spiel an. Zu dieser Veranstal-
tung sind alle Nachbarn, Kin-
der und Jugendliche sowie
(Groß-)Eltern und Interessier-
te eingeladen.

BOCKUM-HÖVEL � Das Jugend-
und Stadtteilzentrum Bock-
um-Hövel bietet am Sonntag,
6. April, in der Zeit von 15 bis
18 Uhr ein Nachbarschaftsca-
fé mit leckerem Kuchen, be-

Seniorentanz im Kulturrevier
erzählt, gelacht und gemein-
sam getanzt werden. Ein DJ
sorgt ab 14.30 Uhr für die pas-
sende musikalische Unterhal-
tung. Dür Speisen und Ge-
tränke ist gesoprgt.

BOCKUM-HÖVEL � Auch im
neuen Jahr lädt das Kulturre-
vier Radbod in Kooperation
mit dem Amt für Soziale Inte-
gration zum Seniorentanz
ein. Am Sonntag, 6. April, soll

Offenes Ohr für Rentner
Rat- und Hilfesuchenden be-
züglich Antragstellung und
Fragen zur Rente eingeladen.
Bei Bedarf müssen die ent-
sprechenden Unterlagen mit-
gebracht werden. Um längere
Wartezeiten zu vermeiden,
ist eine Terminabsprache un-
ter Telefon 0 25 08/99 73 80
bei Stephan Göbel ab 18.30
Uhr erforderlich. � WA

BOCKUM-HÖVEL � Eine Ren-
tenberatung in der Caritas-
Beratungsstelle „Zum offe-
nen Ohr“, Hohenhöveler
Straße 27, führt der Versi-
chertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung,
Stephan Göbel, am Mittwoch,
9.April, zwischen 16 und 18
Uhr durch. Zu dieser kosten-
losen Sprechstunde sind alle

Altkleider für die KAB
ner in Bockum östlich der
Hans-Böckler-Straße werden
gebeten, ihr Sammelgut von
10 bis 13 Uhr auf dem Kirch-
platz der Herz-Jesu-Kirche ab-
zugeben. Anwohner im Orts-
bereich Hövel werden gebe-
ten, ihr Sammelgut von 10
bis 13 Uhr auf dem Kirchplatz
der Christus-König-Kirche ab-
zugeben. � WA

BOCKUM-HÖVEL � Die KAB-
Vereine aus Bockum-Hövel
führen am morgigen Samstag
wieder eine gemeinnützige
Altkleidersammlung durch.
Anwohner in Bockum bis ein-
schließlich zur Hans-Böckler-
Straße werden gebeten, ihr
Sammelgut gut gekennzeich-
net bis 8.30 Uhr an den Stra-
ßenrand zu stellen. Anwoh-


